
















WESTFÄLISCHER WORTSCHATZ 

WALD

In Westfalen-Lippe gibt es noch 
zahlreiche Wälder, vor allem im 
Sauerland, wo der Anteil der Wald-
flächen an der Gesamtfläche über 
50 Prozent  beträgt. Die plattdeutschen 
Bezeichnungen für den Wald sind vielfäl-
tig: Im Sauerland nennt man den Wald auf 
Plattdeutsch ‰�Š��. Die Bedeutung des Wortes 
‰�Š�� ist dort aufgrund des „Nachbarschaftsver-
hältnisses“ von Berg und Wald ausgeweitet worden 
(Metonymie). Das Wort Wald gab es im westfälischen 
Platt zunächst nicht. Es ist hier verstreut belegt, lediglich 
in der Soester Börde zeigt die Karte eine gewisse Konzentration. 
Im Münsterland wird der Wald auf Platt ‰��
 genannt. Wie auf 
vielen Wortkarten zeigt sich auch hier die besondere Nähe des 
westlichen Teils von Westfalen zu den Niederlanden, denn dort 
heißt der Wald •	�. In Ostwestfalen-Lippe und im Hellwegraum 
nennen die Menschen den Wald auf Platt �	��. Auch hier hat eine 
Bedeutungserweiterung stattgefunden, die „Stoffbezeichnung“ 
�	�� wird auch für die Flächen verwendet, die diesen „Stoff“ 
liefern. ‰��
��‰�Š������� �	�� werden in ihrer jeweiligen Region 
auch in der bekannten Redensart verwendet: ���������‹���	���
�������Œ••����	�
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In der Reihe •���•
���
���� •�� ��
���� wird die 
Vielfalt des niederdeutschen Wortschatzes thema-
tisiert. Mit Wortkarten und Kommentaren werden 
Begriffe aus den westfälischen Mundarten vorgestellt. 
Der Wortreichtum ist in den Mundarten oder Dialekten 
außerordentlich stark ausgeprägt; diese Vielfalt ist mit 
der Geographie bzw. den Kulturräumen verknüpft. Die 
Karten ermöglichen eine Interpretation der Wortvielfalt: 
Welches Wort ist ein Neuling, welches ist alteingesessen, 
woher stammen die Wortschatz-Einfl üsse, durch 
welche Grenzen ist die räumliche 
Lagerung der Wörter bestimmt? Die 
Rubrik entsteht in Zusammen-
arbeit mit der Kommission 
für Mundart- und Namenfor-
schung Westfalens.
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